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Zusammenfassung

Die Wasserwanzen- und Käferzönosen dreier Seen in der Lahnaue bei Gießen ver
ändern sich grundlegend mit Einsetzen des Bade- und Surfbetriebes. Von den 27 
Arten vor Beginn der Freizeitnutzung persistieren nur je eine Art pro Taxon über 
einen längeren Zeitraum in den genutzten Arealen. Im Hochsommer verschwinden 
auch diese Arten fast vollständig aus diesen Bereichen. In ungenutzten Abschnitten 
derselben Seen bleiben die Arten und Individuenzahlen vergleichbar hoch wie vor 
dem Nutzungsbeginn oder steigen an.

I. Einleitung

In den letzten Jahren und Jahrzehnten hat die Wochen-, Jahres- und Lebensarbeits
zeit stetig abgenommen. Die hinzugewonnene Freizeit verbringen immer mehr 
Bürger in der Natur. Durch diesen gesteigerten Freizeitanspruch kommt es zwangs
läufig zu einem Interessenkonflikt zwischen dem Naturschutz, der natumahe Le
bensräume vor dem Einfluß bzw. Zugriff des Menschen schützen will und den Er
holungssuchenden, die gerade natumahe Lebensräume nutzen wollen.

Untersuchungen zum Einfluß der Freizeitaktivitäten auf stehende Gewässer be
schränkten sich bis vor einigen Jahren auf die Avifauna (P utzer 1983), Makrophy- 
ten (P lachter  1991) und Amphibien; in neuerer Zeit wurden auch Invertebraten in 
diese Untersuchungen einbezogen (P utsc h  1994, P utsch  et al. 1994, S cherz 1993) 
und umfangreichere Daten über Vögel, Wasserpflanzen und Amphibien erarbeitet. 
Unsere Arbeitsgruppe in Gießen beschäftigt sich seit ca. zwei Jahren mit dem Ein
fluß der Freizeitaktivitäten auf anthropogene Gewässer in Auenlandschaften Hes
sens unter besonderer Berücksichtigung der Makrophyten und des Makrozooben- 
thos.

2. Untersuchungsgebiet, Material und Methoden

Die hier dargestellten Untersuchungen wurden an drei ehemaligen Kiesseen der 
Lahnaue zwischen Heuchelheim und Wetzlar, ca. 2 bis 12 km westlich von Gießen 
durchgeführt (Abb. 1); diese Seen werden intensiv als Bade- und Angelgewässer, 
einer (mit angrenzendem Campingplatz) zusätzlich als Surf- und Segelrevier ge
nutzt. Alle Gewässer sind eutroph; während des Sommers 1993 kam es zu Massen
vermehrungen von Blaualgen (Microcystis aeruginosa und Anabaena spiroides). 
Der Rohrkolbenbestand und die submerse Makrophytengesellschaft sind sehr spär
lich ausgebildet. In den mäßig anthropogen beeinflußten Arealen finden sich 
hauptsächlich Bestände des Sumpfrohrglanzgrases (Phalaris arundinacea) und des 
Wasserschwadens (Glyceria maxima). Die Ufer an zwei Seen waren weitgehend 
mit Weiden (Salix spec.) bewachsen; im Bereich von Einstiegstellen der Badenden



und Angleransitzen waren typische Trittrasengesellschaften ausgebildet oder der 
Bewuchs gänzlich reduziert.

Abb. 1: links oben: Lage von Giessen im Bundesland Hessen: oben Mitte: die un
tersuchten Seen (schwarz) im Westen von Giessen; unten: Die Lahnseen 
bei Giessen, an denen die Untersuchungen durchgeführt wurden.
1 = Dutenhofener See (mit Naturschutzgebiet NSG)
2 = Silbersee
3 = Schreiber Laach (See 7)

Die Beprobung wurde in der Vegetationsperiode 1993 im Abstand von zwei Wo
chen an mehreren, unterschiedlich stark frequentierten Uferabschnitten durchge- 
fuhrt. Das Makrozoobenthos wurde durch semiquantitatives Abkeschem kombi
nierte Quadratmeter- und Zeitmethode), selektives Absammeln und mittels Reusen
fallen erfaßt. Parallel zu den zoologischen Bestandsaufnahmen wurden che
misch-physikalische Untersuchungen sowie Plankton- und Makrophytenaufnahmen 
durchgefuhrt und die Nutzungsintensitäten erfaßt.

3. Ergebnisse
Insgesamt wurden in den Seen 16 Wasserkäfer- und 11 Wasserwanzenarten nach
gewiesen (Tab. 1). Dabei unterschieden sich die drei Seen. Der westlichste, größte 
und am stärksten frequentierte Dutenhofener See (s. Abb. 1), an dem auch der 
Campingplatz liegt und der alle vier Nutzungstypen aufweist, zeigte den niedrig
sten Artenbestand (Käfer: 9, Wasserwanzen: 4; s. Tab. 1). Die beiden anderen Seen 
besitzen ein weitgehend gleiches Artenspektrum (Tab. 1). Die individuenreichsten 
Arten der Wasserkäfer waren Laccobius minutus, Helochares lividus und Platam- 
bus maculatus; die anderen Arten kamen vergleichsweise selten vor (Tab. 1). Die 
Wasserwanzenarten mit den höchsten Abundanzen wurden gestellt durch



Micronecta scholtzi und Gerris paludum. Nepa cinerea war ebenfalls recht häufig. 
Die übrigen Arten wiesen geringe Individuendichten auf

Tab. 1: Coleopteren- und Heteropterenarten der drei untersuchten Gewässer

D ut See Sil. See See7
Coleóptera
Laccophilus hyalinus Deg. X X X
Noterus clavicornis Deg. X
Platambus maculatus L. X X X
Anacaena globulus Payk. X X
Anacaena limbata F. X
Cecycon lateralis Marsh. X
Coelostoma orbiculare F. X
Enochrus melanocephalus 01. X X X
Enochrus c f  testaceus F. X
Helochares lividus Forst. X X
Hydrobius fuscipes L. X
Laccobius alutaceus Thoms X
Laccobius minutus L. X X X
Haliplus fluviatilis Aube X X X
Liaphlus fulsus Fabricius X
Hydraena testacea X
Summe 9 10 9

Heteroptera
Gerris lateralis Schum. X
Gerris paludum Fab. X X X
Hydrometra stagnorum L. X
Ranatra linearis L. X X
Nepa cinerea L X X X
Micronecta scholtzi Scholtz X X X
Micronecta minutissima L X
Ilyocoris cimicoides L X
Sigara striata L X X
Mesovelia furcata Muís. & Rey X
Notonecta larval X X
Summe 4 7 9

Mit dem Einsetzen des Badebetriebs im Juni zeigten die Zönosen deutliche Verän
derungen an den genutzten Seeuferabschnitten. Insgesamt nahmen die Arten- und



Individuenzahl bei Wasserkäfem und -wanzen deutlich ab (Abb. 2 u. 3); einige 
(auch vorher häufige) Arten verschwanden zwischen zwei Untersuchungsterminen 
völlig (Abb. 2).
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Abb. 2: Artenzahlen der Wasserkäfer und -wanzen am Dutenhofener See an unter
schiedlich stark frequentierten Probestellen zu drei Untersuchungstermi
nen.

Am Dutenhofener See und Silbersee war Platambus maculatus zu Beginn der Un
tersuchungen im Badebereich häufig und konnte sowohl durch Keschern als auch 
durch Reusenfallen nachgewiesen werden. Dort ist aufgrund der Windeinwirkung 
die Wellenexposition am stärksten. Ab Juni war die Art im Badebereich nicht mehr 
nachzuweisen, während sie auf der gegenüberliegenden Seeseite mit ausgedehnten 
Stillwasserbereichen in gleichbleibenden Abundanzen vorkam bzw. leicht zunahm.

Als relativ resistent erwiesen sich Laccobius minutus, Gerris paludum, Nepa cine
rea und Micronecta scholtzi, die auch insgesamt die höchsten Individuendichten 
aufwiesen. Im Schwimmbadbereich waren sie auch nach Einsetzen der Freizeitnut
zung noch vergleichsweise lange nachweisbar, aber ihre Individuenzahl war mit 
der Zeit relativ zu den anderen Probestelle rückläufig (Abb. 2), während sie in den 
ungenutzten Abschnitten anstieg (mit Ausnahme von Micronecta). Die Abundan
zen von Micronecta scholtzi nahmen in allen Gewässern während der Sommermo
nate ab. In den genutzten Bereichen war der Rückgang deutlich stärker als in den 
ungenutzten Uferabschnitten. Die Zahl der Gerriden fiel in den genutzten Regionen



signifikant; sie betrug nur noch 10% der Individuenzahlen in den ungenutzten Ab
schnitten des Dutenhofener Sees, im Silbersee sogar nur 1%.
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Abb. 3: Individuenzahlen der Wasserkäfer und -wanzen am Dutenhofener See an 
unterschiedlich stark frequentierten Probestellen zu drei Untersuchungster
minen.

Nach Beendigung der Badesaison Mitte August nahmen die Arten- und Indivi
duenzahlen wieder zu (Abb. 2 u. 3); insbesondere die Arten mit hoher Individuen
dichte bzw. Mobilität waren die ersten, die verlassene Gebiete wiederbesiedelten. 
Die meisten selteneren Arten waren während der Zeiten hoher Nutzungsintensität 
nur in relativ gering frequentierten Arealen, nicht aber in Bereichen mit Badebe
trieb zu finden.
Zu Beginn der Vegegationsperiode stellte der See 7 (Schreiber Laach) ein relativ 
unberührtes Gewässer dar. Aufgrund der starken Microcystis-Blüte und der stärke
ren Eutrophierung des Silbersees verlagerte sich der Badebetrieb in den gegenüber 
gelegenen See 7, so daß schmale Pfade in der Ufervegetation (verschiedene Salix- 
Arten, Sumpfrohrglanzgras) entstanden. Die im Mai Vorgefundenen Ranatra linea
ris, Hydrometra stagnorum, Gerris paludum, Platambus maculatus und Laccobius 
minutus wurden dadurch völlig aus dem Bereich dieser neu entstandenen Einstieg
stellen vertrieben (Abb. 2). Der Haupteinstieg wies auch nach Beendigung des Ba
debetriebes außer Gerris paludum keine Käfer- und Wanzenarten auf. An der



zweiten stark genutzten Einstiegstelle fanden sich im Herbst Laccobius minutus, 
Anacaena globulus, Micronecta scholtzi und Gerris paludum wieder ein.

4. Diskussion

In der vorliegenden Arbeit werden verschieden genutzte Areale eines Gewässers 
miteinander verglichen, während frühere Untersuchungen meist Gewässer unter
schiedlicher Nutzungsgrade bearbeiteten; der letztgenannte Ansatz birgt die Gefahr 
gewässerspezifische Besonderheiten nicht als endogen zu erkennen, sondern Unter
schiede der Nutzung zuzuschreiben.

Trotz des relativ fortgeschrittenen Eutrophierungsgrades der drei Gewässer sind die 
Heteropteren- und Coleopterenzönosen unerwartet artenarm. Ein Grund hierfür 
könnte die strukturelle Eintönigkeit der Gewässer sein. So konnte K och (1972) 
nachweisen, daß mit zunehmender Dichte der Vegetation auch die Dichte und Ar
tenzahl der Wasserinsektenfauna ansteigen. Da die Ufervegetation und der Gewäs
sergrund der drei untersuchten Gewässer von wenigen Ausnahmen abgesehen 
(aufgeschütteter Sand im Schwimmbadbereich) ähnlich war, sind die Unterschiede 
in der Insektenfauna an den einzelnen Probestellen nicht durch abweichende Struk
turvielfalt zu erklären, sondern höchstwahrscheinlich Auswirkungen der Nutzung.

Die Störung durch den Bade- und Surfbetrieb in der Bucht des Dutenhofener Sees 
führte dazu, daß trotz günstiger Verhältnisse (z. B. reichlich vorhandener Uferve
getation im Bereich des Rohrglanzgrases) die Individuenzahl der Gerriden und 
Platambus maculatus sank und an den relativ ungenutzten Arealen anstieg. Pla- 
tambus maculatus ist nach K och (1989) eine Art, die in Fließgewässem vorkommt 
bzw. Brandungszonen von Seen bevorzugt. Deshalb tritt sie an den windexponier
ten Ufern der untersuchten Seen auf. Platambus verläßt diese Abschnitte allerdings 
bei stärkerer Störung oder mechanischer Beeinträchtigung und weicht in für ihn 
suboptimale Stillwasserzonen aus. Gerriden finden sich nach Jordan (1952) gern 
auf offenen Seeflächen, benötigen aber zum Schutz bei sehr starkem Wind Uferve
getation zur Verankerung (Jordan 1952, L iche 1936, Steiniger 1933). Rensing 
(1963) und Steiniger (1933) beobachteten, daß Gerriden und Hydrometra auf be
wegte Gegenstände und Erschütterungen mit einer gerichteten Flucht reagieren.

Für die Algen und Detritus fressende Gattung Micronecta ist eine Migration wäh
rend der Sommermonate bei Nahrungsmangel, Zunahme der Populationsdichte und 
Austrocknung nachgewiesen (Popham 1964, W aitzbauer 1976). Dieser Schwund 
tritt auch in den untersuchten Seen auf, wobei dort nur der Anstieg der Populati
onsdichte als Auslöser angesehen werden kann. Die erhöhte Abwanderung an Stel
len mit Einfluß durch Freizeitnutzung zeigt darüberhinaus, daß diese Art auch auf 
anthropogene Störungen als viertem Faktor mit Migration reagiert.
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